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Berlin 2 April Das Kaiſerliche Paar unternaym
heute vormittag ſeinen üblichen r Kurzvor 12 Uhr mittags begab ſich der Kaiſer nach dem Central
bahnhof Friedrichſtraße um ſich von ſeiner Mutter der Kaiſerin
Friedrich zu verabſchieden Um 1 Uhr nahm der Monarch eine
militäriſche Meldung entgegen

Generaloberſt Frhr von Los wird am 6 d aus Konſtanz

hier eintreffen tDer Staatsſekretär Hollmann wird am 12 d Berlin ver
laſſen um den ihm bewilligten Urlaub auf dem Lande zu ver
prinſen Er hat bereits die Geſchäfte an ſeinen Vertreter über
geben

Major von Wiſſfmann wird in den nächſten Tagen Wies
baden verlaſſen Sein Befinden iſt ein durchaus gutes ſo daß
er ſich z Z mit recht ausgedehnten Reiſeplänen beſchäftigt Nicht
ansgeſchloſſen iſt daß Wiſſmann über kurz oder lang wieder in
den Kolonialdienſt tritt

Nachträgliches zur Hundertjahrfeier

Die offiziöſen Berl Pol Nachr ſchreiben heute im Tone
tiefſter Entrüſtung

Wie ſchon öfter ſo ergeht ſich auch in den letzten Tagen die
ausländiſche insbeſondere die engliſche Preſſe in unqualifizir
baren Angriffen gegen die Perſon des Kaiſers Man wird
dieſe Anfeindungen natürlich mit der verdienten Verachtung
behandeln aber man wird ſich ſagen müſſen daß man ſich
über ein derartiges Treiben ausländiſcher Preßorgane nicht
gzuſep verwundern darf wenn man zu ſehen genöthigt iſt
daß ſelbſt die einfachſten und rührendſten Vorgänge im Jn
lande zum Gegenſtande widerſinniger Ausſtreuungen gemacht
werden Knüpft ſich doch ſogar die niedrige Klatſchſucht an
fonenden Vorgang

der Kaiſer hatte am 22 März die Generaladjutanten
Kaiſer Wilhelm s des Großen in dem Sterbezimmer des
Palais Unter den Linden verſammelt ihnen mit einer vontiefer Bewegung zeugenden Rede das Recht verliehen auf den

Achſelſchnüren zur Erinnerung an den großen Kaiſer deſſen
Namenszeichen zu führen und dabei mitgetheilt er habe An
ordnung getroffen daß er ſelbſt und der jeweilige erſte Erbe
der Krone Preußens zum ewigen Angedenken und zur
lebendigen aneifernden Erinnerung an die glorreiche Regie
rungszeit Kaiſer Wilhelm s J deſſen Namenszug mit den
Schnüren der Generadjutanten zu tragen haben

Dies iſt der einfache Vorgang ein Akt reinſter Pietät und
zuge ein Akt weiſer Fürſorge für die dem erhabenen Vor

ilde des großen Kaiſers entſprechende Führung des Szepters
ſeitens ſeiner Nachfolger auf dem Throne

Parlamentariſches

Berlin 2 April Der Reichstag war heute wieder
etwas voller beſetzt namentlich im Centrum Zuerſt kam der
antiſemitiſche Antrag auf konfeſſionelle Eidesformel
zur Berathung Liebermann von Sonnenberg be
gründete den Antrag mit dem Hinweis auf die fahrläſſig ge
ſchworenen Eide Dafür erklärte ſich das Centrum durch Dr
Lieber ebenſo Konſervative und Reichspartei Die Sozial
demokraten waren dagegen Lenz mann wies auf die anti
ſemitiſchen Hintergedanken hin worauf Abg Graefe Ver
leumdung dazwiſchen rief und zur Ordnung gerufen wurde
Abg Lenzmann nannte dies eine Flegelei und erhielt daher
auch einen Ordnungsruf Der Antrag wurde ſchließlich ange
nommen Darauf ging das Haus zur Verathung des Centrums
antrages auf Aufhebung des ganzen Jeſuitengeſetzes über
Konſervative und Freiſinnige hatten dazu den Antrag geſtellt
nur 8 2 die Beſtimmungen über die Ausweiſung ausländiſcher
Jeſuiten und die Aufenthaltsbeſchränkung inländiſcher zu
ſtreichen Das Ende der kurzen Debatte in welcher die Parteien

ſich mit kurzen Erklärungen begnügten war daß beide
Anträge nacheinander angenommen wurden Gegen den
Centrumsantrag ſtimmten Konſervative Reichspartei National
liberale und einige Freiſinnige gegen den anderen
Antrag nur die Reichspartei und einige Konſervative
und Nationalliberale Dann wurde auch noch die zweite Be
rathung des Margarinegeſetzes begonnen Abg v Plötz
ſuchte lebhaft für ſeinen Antrag auf Trennung der Verkaufs
räume Stimmung zu machen einen gleichlautenden Antrag
hatte der Centrumsabgeordnete Grand Ry geſtellt Namens
der Mehrheit des Centrums erklärte ſich Abg Fritzen be
ſtimmt dagegen Nachdem Staatsſekretär v Bötticher
die zweideutige Haltung des Bundesraths in Sachen der ge
trennten Verkaufsräume nochmals dargelegt und dadurch Graf
Kanitz zu einer Rede für die Trennung der Verkaufsräume
ermuthigt hatte wurde namentliche Abſtimmung beantragt
187 Mitglieder waren anwefſend das Haus alſo nicht beſchluß
fähig 86 davon ſtimmten für Trennung der Verkaufsräume
Damit ſteht feſt daß der Bundesrath davor bewahrt bleiben
wird dieſe Vorlage Geſetz werden zu laſſen Auf dieſe Weiſe
kam die Sitzung um halb ſieben Uhr ergebnißlos zu Ende
Morgen wird der Jeſuitenantrag in dritter Leſung behandelt
und die zweite Leſung des Margarinegeſetzes fortgeführt

Berlin 2 April Das Abgeordnetenhaus führte
heute die zweite Berathung der Städte und Landgemeinde
er für Heſſen Naſſau zu Ende

m Herrenhaus brachte Graf Udo von Stolberden von über 100 Mitgliedern unterſtützten Antrag ein die
Staatsregierung zu erſuchen ihren Einfluß im Bundesrath
dahin geltend zu machen daß dem vom Reichstage an
re e Antrag auf Aufhebung der Zollkredite
ür eingeführtes Getreide zugeſtimmt werde und daß zur

Durchführung dieſes Antrages ſobald als möglich geeignete
Maßregeln getroffen würden

Gotha 2 April Die Aufhebung der b iniſterinſtruktion für Koburg We der w ter
erhofft die völlige Beilegung des Streits unter Dußſcherang der
Aufrechterhaltung der Sonderrechte des Herzogthums Koburg

Morgen Ausgabe
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Die Reichstagswahl in TorgauLiebenwerda

h Torgau 2 April Mit ihrem Liebeswerben bei den
Sozialdemokraten haben unſere Konſervativen die reichstreuen
Stützen des Thrones, ein ſchmähliches Fiasko erlebt Sie
verſuchen nunmehr auf andere Weiſe für ihren Kandidaten Stim
mung zu machen indem ſie nämlich das Gerücht verbreiten
laſſen Generalarzt a D Buſſenius wolle ſein Amt als
Stadtverordneten Vorſteher niederlegen weil er den erheblichen
Rückgang der konſervativen und die bedeutende Zunahme der
deutſchfreiſinnigen Stimmen beim letzten Wahlgange als
ein Mißtrauensvotum gegen ſeine Perſon betrachte Nun
wenn ſchon denn ſchon Der Herr Generalarzt iſt erſt
ein Jahr lang Stadtverordneter und etwa 3 Monate Vor
ſteher derſelben ſeine Verdienſte um die Verwaltung der Stadt
können alſo ſo groß noch nicht ſein als daß er um den Preis
der Opferung der politiſchen Ueberzeugung gehalten und unter
ſtützt werden müßte Torgau hat ohne ihn beſtanden und
wird es auch weiter thun dafür bürgt die Geſinnungstüchtigkeitſeiner Bürge rſchaft Geht ar eneralarzt Biſſemus ſo
tritt ein anderer an ſeine Stelle darüber geht die Welt wahr
haftig noch nicht aus den Fugen Es wäre ſogar ſehr zu
wünſchen daß er ſeine ckhing wahr machte denn dann
wäre zu hoffen daß ein unab ingge liberaler Mann an ſeine
Stelle träte der die Wünſche und Bedürfniſſe einer vorwiegend
liberalen Bürgerſchaft beſſer zu verſtehen und zu vertretenweiß als der Jerr Generalarzt der doch trotzdem er a D

iſt Militär iſt und bleibt Für die Kampfweiſe der Konſer
vativen aber giebt dieſer neueſte Tric das beſte Zeugniß doch
gilt auch hier das Wort Bange machen gilt nicht

Die Reichstags Erſatzwahl in Schwetz
hat mit einem Siege der Polen geendet Nach dem Schwetzer
Kreisblatt erhielten Holtz arlin Rchspt 6956 und
v Saß Jaworski Pole 7972 Stimmen Letzterer iſt
demnach gewöählt

Eine Taktloſigkeit

Nach einer Meldung aus Mainz hätte dort am
Donnerstag bei dem zu Ehren des Miniſters Thielen ſtatt
gehabten iner der Handelskammerpräſident Michel einen
Trinkſpruch auf den Fürſten Bismarck ausgebracht Dabei
habe ſich alles erhoben nur der Biſchof von Maiuz
Dr Haffner ſei ſitzen geblieben

Verwaltung und Rechtspflege

Das Staatsminiſterium trat geſtern nachmittag
unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Fürſten Hohenlohe
zu einer Sitzung zuſammen

Die Unterſuchung des Unglücksfalles auf der Kleophas
grube bei Zalenze in Oberſchleſien am 3 März v J hat wie
ſchon heute im Reichsanzeiger mitgetheilt wird zu dem Er
gebniß geführt daß die Strafkammer zu Beuthen in Ober
ſchleſien durch Beſchluß vom 14 Aug v J den Maſchinen
wärter Kott und Genoſſen gegen die von der Staatsanwaltſchaft
daſelbſt ein Ermittelungsverfahren eingeleitet worden war außer
Verfolgung geſetzt und daß im übrigen die Staatsanwaltſchaft
nach dem Ausfall der bergpolizeilichen Unterſuchung keinen An
laß gefunden hat gegen eine der mit der Leitung und Beauf
ſichtigung des Betriebes befaßten Perſonen die Eröffnung des
Ermittelungsverfahrens zu beantragen

Der Poſt zufolge werden der Freigabe des 1 Mai als
Arbeiterfeiertags die Arbeitgeber Verbände einheitlich
entgegentreten

Volkswirthſchaftliches

Während der Export aus Deutſchland nachAmerika in der letzten Fat einen Rückgang zu bekiagen hatte

iſt er ſeit dem 15 März in großem Aufſchwung gerade ſo
wie zur Zeit des erſten Mac Kinley Tarifes von 1890 Es
werden z B zahlreiche Aufträge die zur Beförderung durch
Segelſchiffe ertheilt worden ſind telegraphiſch zur Beförderun
durch Schnelldampfer umgewandelt Ganz beſonders ſtar
werden Chemikalien Zucker und Luxuspapiere begehrt Natürlich
iſt dieſer Aufſchwung nur ein raſch vorübergehender durch die
drohende Tarif Bill veranlaßter im übrigen ſtehen der
deutſchen Jnduſtrie durch dieſe nur ſtarke Verluſte in Ausſicht
Uebrigens wird in gut unterrichteten amerikaniſchen Kreiſen
das nkrafttreten der Bill keinesfalls vor dem 1 Mai er
wartet

Arbeiterbewegung

Jn Hamburg verkündete geſtern in einer Verſammlung
der früheren Quaiarbeiter bei Tütge der Vorſitzende Bethge
die Senatskommiſſion wolle nun doch am Montag mit
den früheren Quaiarbeitern verhandeln

Heer und Marine
Die Danziger Ztg wollte erfahren haben es wären alle

militäriſchen Strafen unter 6 Wochen erlaſſen und die
Begnadigten ſeien auf freien Fuß geſetzt An den militäriſchen
Stellen die von der Sache unterrichtet ſein müßten iſt wie die

Nordd ſchreibt darüber nichts bekannt
Der Kreuzer Buſſard geht heute von Sidney nach

Apia da auf Samoa Unruhen befürchtet werden

Parteinachrichten

Herr Miquel tritt der ihm zugeſchriebenen Aeußerung über
die politiſchen Parteien entgegen Herr Lucke Petershauſen ſollte
bekanntlich in einem Referat erwähnt haben der Finanzminiſter

r ihm in einer privaten Unterhaltung geſagt die heutigen
Parteien ſeien veraltet ſie lebten von der Vergangenheit das
einzige Programm das exiſtirt das habe der Bund dex Land
wirthe Die Berl Pol Nachr die bekanntlich dem Finanz
miniſter nahe ſtehen ſchreiben dazu Nach unſeren Erkundigungen
iſt dies Referat un gen au Jnsbeſondere hat der Finanzminiſter
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über den Jnhalt des Programms des Bundes der Landwirthe
mit Herrn Lucke überhaupt nicht geſprochen Sehr vorſichtig
ausgedrückt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

63 Sitzung vom 2 April 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Frhr v d Recke u a
Die zweite Berathung des Entwurfes einer Städte

ordnung und Landgemeindeordnung für Heſſen
Naſſau wird fortgeſetzt bei s 15

Dieſer Paragraph enthält die Beſtimmungen für die
Stadtverordneten wahlen Es ſollen die Wähler in drei
Klaſſen getheilt werden nach Maßgabe der zu entrichtenden
Staats Gemeinde Kreis Bezirks und Provinzialſteuern
und zwar ſo daß auf jede Klaſſe ein Drittel der Geſammtſumme
der Steuerbeträge aller Wähler fällt

Abg Cahensly Ctr beantragt folgenden Zuſatz jedoch
müſſen in der erſten Klaſſe mindeſtens 10 Proz, in der zweitenmindeſtens 20 Proz aller Stimmberechtigten Aufnahme finden
und für den Fall der Ablehnung dieſes Antrages anſtatt 10 und
20 Prov zu ſagen 5 und 10 Proz

Abg Kircher Ctr beantragt Ausnahmebeſtimmungen für
den Regierungsbezirk Kaſſel anach ſollen dort die Stadt
verordneten von den ſtimmfähigen Bürgern mit gleichem Wahl
recht gewählt werden doch ſollen mindeſtens drei Fünftel der
Stadtverordneten zu den hochbeſtenerten Bürgern gehören
d h zu denjenigen 25 Ortsbürgern welche im letzten Jahre die
meiſten Steuern bezahlt habaon

Abg Kircher Ctr S 15 iſt derjenige Paragraph welcher die
tiefſte Erregung bei uns hervorgerufen hat Jm Bezirk Kaſſel
hat man bisher das gleiche Wahlrecht und der Provinziallandtag
hat ſich für die Beibehaltung depelben ausgeſprochen das dort
tief eingewurzelt iſt während das DreiklaſſenWahlſyſtem
durch die Landtagswahlen verhaßt iſt Meine Wähler haben
mich gebeten lieber gegen die Vorlage zu ſtimmen als dem
Dreiklaſſenſyſtem zuzuſtimmen Provinzialgeſetze werden doch nicht
gemacht um zu ſchabloniſiren ſondern üm den Eigenthümlich
keiten der Provinz Rechnung zu tragen Es wird bei uns
geltend gemacht daß man die alte Einrichtung der preußiſchen
Finſterniß die in dem Dreiklaſſenſyſtem liege vorziehe Dieſes
Syſtem führt zu einer ungerechten Bevorzugung Einzelner
gegenüber der großen Maſſe der Wähler Redner ſchildert an
einer Reihe von Beiſpielen die Verſchiebungen welche durch
das Dreiklaſſenſyſtem herbeigeführt werden Um der Möglich
keit entgegenzuwirken daß die Sozialdemokraten das Ueber
gewicht erhalten beantrage er daß nicht nur die Hälfte
ſondern der Gewählten den hochbeſteuerten Perſonen ange
hören müſſen Um dem plutokratiſchen Charakter des Dreiklaſſen
ſyſtems die Spitze abzubrechen und dem etwa überwiegenden
Einfluß des Fiskus entgegenzutreten ſei der Antrag Cahensly

eſtellt worden Würden beide Anträge angenommen ſo ſei diedern Heſſen Naſſau noch nicht beſſer geſtellt als die übrigen

rovinzenAbg r Schilling konſ Wir ſind gern bereit die Eigen
thümlichkeiten einer Provinz anzuerkennen aber ich muß auch
ſagen daß bei Beibehaltung der bisherigen Beſtimmungen über
das Wahlrecht nach Einführung der Städteordnung ſehr große
Verſchiebungen eintreten würden Wir können in ſo wichtigen
Punkten nicht für einen Regierungsbezirk andere Beſtimmungen
treffen als für die übrigen Abg Kircher Frankfurt Ja
wenn Sie das Frankfurter Syſtem auf die ganze Provinz
ausdehnen würden ſo würden Sie ſich über das Reſultat das Sie
erhalten wundern Diejenigen welche größere Laſten tragen werden
immer einen größeren Einfluß behalten Die Bewegung welche ſich
durch die Petitionen gegen die Vorlage ausſpricht iſt keine
ſo allgemeine wie es geſtern hier betont wurde und ſie gehen
vielfach von ſolchen aus die den Verhältniſſen ferner ſtehen
Mängel hat jedes Wahlſyſtem und das vom Abg Kircher vor
geſchlagene die meiſten Jn der Kommiſſion hat ſich gezeigt daß
kein beſſeres Wahlſyſtem vorgeſchlagen werden konnte als das
Dreiklaſſenſyſtem das ſich im Oſten gut bewährt hat Wir
können den Anträgen nicht zuſtimmen auch der Eventualantrag
iſt für uns unannehmbar Jch bitte Sie der Kommiſſions
faſfung zuzuſtimmen Beifall rechts JAbg Enneccerus nl Der Vorredner erklärt er wolle die
berechtigten Eigenthümlichkeiten Heſſens ſchonen erweiſt ſich
aber dann in ſeiner Rede völlig üngeneigt dazu Mir iſt dieſe
Stellungnahme verwunderlich da der Herr aus dem Oſten iſt
und unſere Verhältniſſe in Heſſen gar nicht kennt Für Frank
furt a M hält man eine Ausnahme für möglich für den
Regierungsbezirk Kaſſel für unmöglich Die Bedeutung des
Dreiklaſſenwahlrechts hat ſich durch die Steuerreform ſehr weſent
lich in plutokratiſcher Richtung verſchoben ſo daß 90 v H der
ſtädtiſchen Wähler zur dritten Klaſſe gehören Nur noch die

öchſten Spitzen des Mittelſtandes befinden ſich in der zweiten
laſſe der große Reſt iſt in die dritte Klaſſe zurückgeworfen

worden Den größeren Steuerleiſtungen größere Rechte gegen
überzuſtellen iſt ein längſt durchbrochenes Prinzip ſonſt dürften
die welche überhaupt keine Kommunalſteuer zahlen gar kein
Wahlrecht haben Der S 15 wird mehr ſchaden als die ganze

ha nützen kann Wir wollen an dem alten Rechte Heſſens
feſthalten

Miniſter des Jnnern Frhr v d Recke Die Beſtimmung
des S 15 iſt eine der wichtigſten Säulen der ganzen Vorlage
an welcher wir nicht rütteln laſſen können Die Regierung legt
ein entſchiebenes Gewicht auf die Einheitlichkeit des Wahlrechts
in der ganzen Provinz Wenn wir auch Frankfurt hätten ein
begreifen wollen ſo hätten wir das ganze Gemeindeverfaſſungs
recht dieſer Stadt ändern müſſen und das können Sie uns
nicht zumutheu Wir wollen das Dreiklaſ einführen
weil es bereits in dem überwiegenden Theil der Provinz gilt
und weil der Provinziallandtag ſelbſt dieſen Weg gewieſen hat
Ein beſſeres Organ zur Beurtheilung der Vorlage als den
Provinziallandtag haben wir doch nicht Viele Unterzeichner
der Petitionen gegen die Vorlage ſind über die Tragweite des
Entwurfs gar nicht unterrichtet geweſen Es iſt z B an ſämmt
liche Bürgermeiſter das Erſuchen gerichtet worden Yuterſcriſten
für eine Petition gegen die Vorlage zu ſammeln ohne daß
Herren überhaupt der Text der Petition mitgetheilt worden iſt Jch
bitte die Anträge abzulehnen auch den Eventualantrag welcher
ganz willkürlich gewiſſe Prozentſätze für die Eintheilung der
Klaſſen vorſchlägt Eine ſolche Modifikation des Dreiklaſſenwahl
rechts können wir nicht für eine einzelne Provinz vornehmen
Wir ſind jetzt damit beſchäftigt die Wirkungen der Steuerreform
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auf die Geſtaltung des Wahlrechts zu unterſuchen und wollen
erwägen ob danach Modifikationen des Wahlrechts für denanzen Staat vorzuſchlagen ſind Ich bitte alſo um Annahme

er ne nur in einem Punkte möchte ich dieRegierungsvorſchläge wiederhergeſtellt ſehen die Kommiſſion
hat das Wahlrecht des Fiskus etwas eingeſchränkt ich würde es
mit Freude begrüßen wenn in dieſer Hinſicht ein Antrag auf
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage FrJelt würde

Abg Dasbach Centr ſpricht ſich für das Dreiklaſſen Wahl
ſtem aus unter Berufung auf die Petitionen und empfiehlt die
nträge Kircher
Geheimrath v Trott zu Solz führt nochmals aus daß die

Unterzeichner der Petitionen über den Jnhalt der Vorlage nicht
rig unterrichtet worden ſind Der Provinziallandtag habe
em Dreiklaſſenwahlſyſtem zugeſtimmt und das ſei entſcheidend
Abg Stephan Centr macht darauf aufmerkſam daß die

Kommiſſion des Provinziallandtags eine Eintheilung dahin vor
geſchlagen habe daß in der erſten Klaſſe mindeſtens 10 v H
und in der zweiten Klaſſe mindeſtens 20 v H der Wähler ſein
ſollen und daß das Plenum des Provinziallandtages dafür 5
bezw 10 v empfohlen habe alſo daſſelbe was die Herren
Cahensly und Kircher in letzter Linie auch vorſchlagen Man
könne ja in der einen Provinz einen Verſuch machen wie ſich
dieſe Abſtufung bewähre

Abg v Tepper Laski freik erklärt daß ſeine Freunde für
die Kommiſſionsfaſſung ſtimmen werden um nicht einen Dualis
mus in der Provinz herzuſtellen Die Regierung habe die be
rechtigten Eigenthümlichkeiten der heſſiſchen Bevölkerung über
Zerbig Jahre konſervirt jetzt ſei die Reform unvermeidlich
Das Dreiklaſſenwahlrecht ſei für die Gemeindewahlen das allein
richtige und der Billigkeit entſprechende

Aba v Pappenheim konſ Die ungünſtige Wirkung des
Dreiklaſſenwahlrechts hat man immer behauptet aber man hat
noch nie das geringſte Beweismaterial dafür aus der Praxisbeigebracht Die giſſern von 10 und 20 Proz entſprechen ſchon

ſo wie ſo ungefähr dem thatſächlichen Verhältniß der Klaſſen
Zu probiren wie die Sache bei einem anderen Verhältniß
gehen würde dazu iſt mir meine Provinz Heſſen Naſſan denn
doch zu lieb Die Beſchränkung des Wahlrechts des Fiskus
wollen wir aufrecht erhalten um nicht den Anſchein zu er
wecken als wollten wir die plutokratiſche Wirkung des Wahl
ſyſtems noch vermehren Wir ſtimmen alſo für die Kom
miſſionsbeſchlüſſe

Abg Schaffner ul ſpricht ſich für die Kommiſſionsbeſchlüſſe
aus und lehnt alle Anträge ab

s 15 wird unter Ablehnung aller Anträge unverändert in der
Kommiſſionsfaſſung angenommen

Nach S 27 ſoll jeder Wähler dem Wahlvorſtande mündlich zu
Protokoll erklären wem er ſeine Stimme geben will

Die Abgg Cahensly und Kircher beantragen ſtatt deſſen
die geheime Wahl durch Stimmzettel

Geheimrath v Trott zu Solz bittet um Ablehnung des An
trags die öffentliche Stimmenabgabe ſei ſchon jetzt Rechtens in
der Provinz HeſſenNaſſau

Der Antrag wird nach kurzer Debatte abgelehnt s 27 an
genommen

s 34 beſtimmt Der Bürgermeiſter und die Beigeordneten
werden von der StadtverordnetenVerſammlung und den un
beſoldeten Mitgliedern des Magiſtrats in gemeinſamer Sitzung
gewählt der Bürgermeiſter und die beſoldeten Beigeordneten
auf zwölf die unbeſoldeten Beigeordneten auf ſechs Jahre Die
Wahl der beſoldeten Bürgermeiſter und Magiſtratsmitglieder
kann auch auf Lebenszeit erfolgen

Abg Wintermeyer frſ Vp beantragt daß die Wahl
verfſammlung allein von der Stadtverordneten Verſammlung
gebildet werden ſoll
Abg Cahensly Ctr beantragt die Wahl auf Lebenszeit

nicht zuzulaſſen
Nach kurzer Debatte und nachdem Geheimrath v Trott zu

Solz ſich gegen die Anträge ausgeſprochen hat wird S 34 un
verändert angenommen

s 69 enthält die Beſtimmungen über die Beſoldungen der
Bürgermeiſter und Beigeordneten
Die Abgg Cahensly und Kircher beantragen die Be

ſtimmung zu ſtreichen Der Regierungspräſident kann verlangen
daß die zu einer zweckmäßigen Verwaltung anigemeſſenen Be
ſoldungen und Entſchädigungsbeträge bewilligt werden

Geheimrath v Trott zu Solz erklärt daß die Regierung
an dieſer Beſtimmung feſthalten müſſe weil ſie einen Theil ihres
Aufſichtsrechts ausmache
Die Abgg v Pappenheim und v Tepper Laski ſprechen

ſich in demſelben Sinne aus während Abg Kirſch den Antrag
unterſtützt

Der Antrag wird abgelehnt S 69 angenommen
Nach S 83 kann ſtatt eines Magiſtrats ein Bürgermeiſter mit

einem Beigeordneten und zwei oder drei Schöffen gewählt
werden Die Regierungsvorlage beſtimmte ferner daß in
Städten von nicht mehr als 1200 Einwohnern dieſe Einrichtung
kraft des Geſetzes eintritt Die Kommiſſion hat dieſe letztere
Beſtimmung geſtrichen

Abg v Pappenheim beantragt die Wiederherſtellung der
Faſſung der Regierungsvorlage wofür ſich auch Geheimrath
v Troit zu Solz aus pricht während die Abgg Winter
meyer Euneccerns Lotichius natl Kircher und Hof
mann natl der Kommiſſionsfaſſung den Vorzug geben

83 wird in der Faſſung der Kommiſſion angenommen
Der Reſt der Städteord nung wird ohne erhebliche Debatten

angenommen
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Landgemeindeordnung

für HeſſenNaſſau Geſetzentwurf betr die Reiſekoſten und Tage
gelder der Beamten

Schluß 4 Uhr

Ausland
Die orientaliſchen Wirren

Der heute vorliegende dürftige Nachrichtenſtoff läßt noch
immer keine Fortſchritte der diplomatiſchen Aktion erkennen
ſogar das iſt noch fraglich ob die jetzt von allen Mächten
genehmigte Blokade des Golfs von Athen auch wirklich
durchgeführt werben wird Der Admiralsrath vor Kreta
werde entſcheiden ob und wann die Maßregel aus
gefü e werden ſoll Es iſt kein Geheimniß daß der König
von Griechenland förmlich erklärt hat der Ausdehnung der
Blokade auf die griechiſche Küſte werde die Kriegserklä
rung gegen die Türkei auf dem Fuße folgen

Aus Kanea berichtet die Köln Ztg daß die Bemühungen
der Griechen die noch von den Türken beſetzten Blockhäuſer in
ihre Gewalt zu bekommen fortdauern trotzdem der vorgeſtrige
Angriff ſo energiſch zurückgewieſen worden war Bei dem
letzten Bombardement auf Jzzedin welches 24 Stunden
dauerte wurden die in der Sudabai liegenden
le en Schiffe ein Jnſurgent getödtet und vier leicht ver

Der Frankf Ztg wird aus Konſtantinopel telegraphirtDen Botſchaftern iſt eine authentiſche e
Metzeleien in Tokat Getödteten und Verwundeten zu
gegangen Darnach ſind 339 Armenier getödtet und 168 ver
wundet 7 Muſelmanen getödtet und 3 verwundet 1 Grieche
getödtet und 7 verwundet

Griechenland
Die Kronprinzeſſin Sophie und die ßMarie ſind nach Athen zurückgekehrt n Prinzeſſin

Eine japa niſche Geſandtſchaft iſt in Athen eingetroffen
um einen Handelsvertrag mit der Regierung ab

ließenzuſchließen Groſibritannien
Wie amtlich bekannt F eben wird hat Königin Victoria

folgende Ordensausze t en verliehen das Groß
kreuz des Victorig Ordens dem Jnſpecteur der Jäger und
Schützen Generallieutenant von Müller in Berlin das
Ritter Commandeur Kreuz deſſelben Ordens dem Hausmarſchall
der Kaiſerin Friedrich von eiſe ach und das Commandeur
Kreuz deſſelben Ordens dem Commandeur des Huſaren
Regiments von Ziethen Brandenburgiſches Nr 3 Oberſten
von Vollard Bockelberg

Jm parlamentariſchen Unterſuchungsausſchuß
wurde geſtern Oberſt Willoughby verhört Zeuge erklärte er
möchte Gegenbeſchuldigungen vermeiden er könne aber Oberſt
Rhodes darin nicht zuſtimmen daß Johannesburg nur wenige
Mann als Führer zu Jameſon zu entſenden beabſichtigte
Jameſon habe eine beträchtliche Streitmacht erwartet Einwiſchenfall ereignete ſich während des Verhörs dadurch daß

Labouchere darauf beſtand der Zeuge ſollte von der Mittheilung
Kenntniß geben die er während er im Gefängniſſe ſaß dem
Kriegsamte gemacht habe Labouchere erklärte die ganze
T chung ſei eine Farce wenn ſolche Papiere vorenthalten
würden

Auf der Laird ſchen Schiffswerft in Birkenhead ſind geſtern
ete beiter und iugendliche Arbeiter in den Ausſtand ein

getreten
Jn der geſtrigen Sitzung des engliſchen Unterhauſes erklärte

Curzon ein Dekret betreffend Aufhebung der Sklaverei
in Sanſibar und Pemba erſcheine in der nächſten Woche
in Sanſibar

OeſterreichUngarn
Wie das Neue Wiener Tagblatt meldet wird die An

kunft des Deutſchen Kaiſers in Wien am 20 d er
folgen Am 22 d wird dem Kaiſer bei der Frühjahrsrevue
Kaiſer Franz Joſef die wiener Garniſon vorführen

Die geſtern als bevorſtehend gemeldete Miniſterkriſe iſt
ſehr ſchnell zum Ausbruch gelangt Das geſammte Miniſterium
Badeni hat geſtern bereits ſeine Entlaſſung gegeben
weil die Verhandlungen wegen Bildung einer parlamentariſchen
Mehrheit unter Heranziehung der fortſchrittlichen Fraktionen
geſcheitert ſind Die Entſcheidung der Krone ſteht noch aus
Die ſo unerwartet gekommene Kabinetskriſis erregt allſeitig
ungeheures Aufſehen Jn Abgeordnetenkreiſen glaubt man daß
Badeni mit der Neubildung des Kabinets betraut werde
und daß er einen Theil der bisherigen Miniſter beibehalten
werde Nur für die definitiv zurücktretenden Miniſter der
Juſtiz des Unterrichts des Handels und des Ackerbaues
würden neue Männer berufen werden Man iſt der Anſicht
daß das neue Minſſterium ein rein ſlaviſch konſervatives ſein
werde Die für geſtern behufs der Präſidentenwahl angeſetzte
Sitzung des Abgeordnetenhauſes iſt auf unbeſtimmte Zeit ver
tagt worden Die Kriſe wird vorausſichtlich mit der ſchon
angekündigten Ausſchiffung der deutſchcentraliſtiſchen Miniſter
von Gautſch Graf Gleispach und Graf Welſersheimb ihre
Löſung finden

Der wiener Stadtrath hat die Bürgermeiſterwahl auf den
8 April vormittags anberaumt

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe meldete der Abg Julius
Varoſſy neuerdings die Jnkompatibilität bezüglich der Abgg
Tolnay Neumann Benke und Samuel an Graf
Theodor Andraſſy unterbreitet dem Hauſe das Urtheil des
Jnkompatibiſitäts Ausſchuſſes in der Angelegenheit der oben
genannten Abgeordneten nach welchem bezüglich dieſer Ab
geordneten keine Jnkompatibilität obwaltet Der Abg Julius
Juſth erklärt mit Berufung auf die Hausordnung er nehme
das Urtheil nicht zur Kenntniß da es nur mit relativer
Stimmenmehrheit gefällt worden ſei und bringt einen ent
ſprechenden Beſchlußantrag ein Der Abg Auguſt Pulszky tritt
den Ausführungen des Vorredners entgegen der Ausſchuß ſei
durchaus entſprechend der Hausordnung vorgegangen Ein von
Pulszky eingebrachter Beſchlußantrag nach welchem das Haus
den Bericht des Jnkompatibilitäts Ausſchuſſes zur Kenntniß
nimmt wird hierauf in namentlicher Abſtimmung mit 164 gegen
56 Stimmen angenommen Baron Anſelm Pongracz hat ſein
Mandat niedergelegt

Die Staatsanwaltſchaft ſtellte in Budapeſt geſtern den Antragdie ſtrafgerichtliche Unterſuchung wegen Beirugs auch auf

Morzſanyi und den Agenten Mandl auszudehnen Wie
verlautet wird keine der Parteien gegen dieſen Antrag Berufung
einlegen um die Angelegenheit ſo raſch wie möglich ins Klare
zu bringen

Frankreich
Jm Senat bat Fabre geſtern die Regierung die Ein

miſchung des Papſtes in die franzöſiſche Politik zu
hindern und brachte eine Tagesordnung in dieſem Sinne ein
Juſtizminiſter Darlan erwiderte daß die Behauptungen Fabre s
übertrieben ſeien das Kabinet werde ſtets das Seinige dazu
beitragen daß die Rechte der bürgerlichen Behörden geachtet
werden Die Weiterberathung ſoll heute ſtattfinden

Der Zoll Ausſchuß nahm den Geſetzentwurf an nach
welchem für Madagaskar der allgemeine Zolltarif in An
wendung kommen ſoll Der Senat nahm mit 254 gegen
2 Stimmen den Geſetzentwurf betreffend die Ausgabe von
Obligationen zum Zwecke der Rückzahlung der Madagaskar
Anleihe von 1886 an Fabre interpellirt über klerikale
Jntriguen beklagt ſich daß zahlreiche Kundgebungen des Klerus
nicht unterdrückt ſeien und erklärt daß die Agitation der Geiſt
lichkeit ſich mehr und mehr ausdehne
Nach der Libre parole hat Maret vor dem Unterſuchungs

richter das Geſtändniß abgelegt daß er mit Arton in der
Panama Angelegenheit unterhandelt und im Jahre 1888
die Berichterſtattung im Parlamente betreffs der Panamalooſe
übernommen habe Er habe den Bericht ohne ein Jota daran
zu ändern im Bureau der Kammer niedergelegt

Spanien
Gerüchtweiſe verlautet in der ſpaniſchen Deputirtenkammer

Maximo Gomez ſei geneigt über den Friedensſchluß auf
Luba zu verhandeln unter der Bedingung daß die gefangenen
Führer begnadigt werden

Jn Antequera Provinz Malaga kam es wegen der Steuern
zu Ruheſtörungen

Von den Philippinen kommt wieder eine ſpaniſche Sieges
nachricht Eine amtliche Depeſche aus Manila meldet nämlich
Noveleta auf Lugçon ſei in die Gewalt der Spanier gefallen
Malabon ſei von den Spaniern in Brand geſteckt worden
Die KöniginRegentin erhielt während ſie einen Konzerte im
Theater beiwohnte eine Depeſche mit der Beſtätigung der Sieges
nachricht und ließ dieſelbe verleſen Die Nachricht rief große
Begeiſterung hervor das Publikum verlangte den Königsmarſch
und die Volkshymne und brachte Hochrufe auf den König die
Königin Regentin die Armee und die Marine aus

Dänemark
Der Miniſter für Landwirthſchaft hat geſtern eine ſofort in

Kraft tretende Verordnung erlaſſen nach welcher Vieh welches
der deutſchen Ougrantäneganſtalt in Hvidding zugeführt die
dortige Tüberkulinimpfung nicht beſtanden hat nach
Dänemark zurückgeführt werden kann wenn von der Veterinär
polizei amtlich feſtgeſtellt iſt daß es an keiner bösartigen an
ſteckenden Krankheit leidet

Mittel und Südamerika
Der mexikaniſche Kongreß wurde am 1 April vom

Präſidenten mit einer Botſchaft eröffnet die ein recht erfreuliches
Bild der finanziellen und wirthſchaftlichen Entwicklung des Landes
liefert Sie beſagt in ihren weſentlichen Theilen Die laufenden
Einnahmen des Staatsſchatzes vermehren ſich andauernd mit dem
Wohlſtande und der Entwicklung des Landes trotz der ungünſtigen
Lage der Landwirthſchaft während der letzten Jahre Die Ge
ſammteinnahmen während der erſten Hälfte des Etatsjahres be
trugen mehr als 25 Millionen mexikaniſche Dollars über
ſchreiten alſo beträchtlich die Voranſchläge des Budgets Der
Unterſchied fällt noch mehr ins Gewicht wenn man das letzte
Jahr zum Vergleiche heranzieht Die Jmportzölle ergaben im
erſten Semeſter dieſes Jahres ein Plus von 500,000 Dollars
die Stempeleinnahmen ein ſolches von einer Million Dieſe in
hohem Grade günſtige Lage geſtattet verſchiedene Zweige der

erwaltung mehr zu entwickeln und die Steuer auf Gehalts
bezüge c ſowie andere Kontributionen von minderer Bedeutung
abzuſchaffen Das neue Geſetz läßt die Errichtung von Emiſſions
Hypotheken und anderen Banken zu Die Geſetze welche die
Steuern auf Gold und Silber ſowie den Zolltarif modifiziren
vereinfachen die Erhebung dieſer Abgaben und geſtalten dieſelben
ergiebiger Verſchiedene Verwaltungsvorſchriften verbeſſern den
öffentlichen Dienſt

Wie das Reuter ſche Bureau aus Montevideo Uruguay
von geſtern meldet wären die Regierungstruppen von den Auf
ſtändiſchen geſchlagen worden Die Verluſte ſollen nicht un
erheblich ſein

Provinzialnachrichten

Halberſtadt 2 April Zur badersleber tat
wird der M aus Berlin geſchrieben Jn der Mordſache
gegen den Gutsbeſitzer Heinrich Brünig aus Badersleben bei
Halberſtadt der bekanntlich verdächtig iſt auf der Heimkehr von
der Jagd nachts mit einer mitgenommenen eiſernen Keule ſeinen
Freund den Gutsbeſitzer Bothe ermordet und zur Verdunkelung
der That ein Wagenunglück erdichtet zu haben und gegen Frau
Bothe die nach Ausſage des Zimmermädchens Dube am
Morgen nach der That den Brünig gefragt haben ſoll ob ſich
Bothe auch gewehrt habe ſind neue Ermittelungen an
geſtellt worden Brünig behauptet die Keule ſei gar nicht mit
genommen worden wie die Dube behauptet Er habe viel
mehr ſeinem Koppelknecht Staerke zugerufen er ſolle die
Keule und einen Schraubenzieher einen ſogenannten Eng
länder die an der Wagenremiſe geſtanden hätten weg
nehmen Staerke erinnert ſich nur den Engländer geſehen
und weggelegt zu haben giebt aber zu daß die Keule durch ein
Brett das in der Nähe ſtand verdeckt geweſen ſein kann Brünig
und Frau Bothe von denen angenommen wird daß ſie den
Bothe aus dem Wege geräumt hätten um ſich heirathen zu
können haben alles aufgeboten die Verdachtsmomente
zu entkräften Zu dieſem Zwecke war auch der Kriminal
kommiſſar a D Grützmacher vier Wochen lang am Orte
des Unfalles oder des Mordes thätig Er hat zunächſt
erreicht daß gegen die Dube die auch von früheren Dienſt
herrſchaften als lügneriſch und heimtückiſch geſchildert wird
und ſich vielleicht an Brünig hat rächen wollen weil
dieſer ihren Geliebten aus dem Dienſte ent
ein Verfahren wegen Meineids eingeleitet wordeniſt weil ſie unter ihrem Eide widerſpruchsvolle Be
kundungen gemacht hat Man hält es nicht für ausgeſchloſſen
daß die eiſerne Keule vom Gehöft aus heimlich an die Unfall
ſtelle getragen dort in das Blut Brünig s das mehrere Tage
lang dalag eingetaucht und dann auf den Sturzacker getragen
und mit dem ſchweren Ende in die Erde geſteckt worden iſt
Kommiſſar Grützmacher hat außerdem an Chauſſeebäumen
Funde gemacht die im Fortgang der Unterſuchung eine Rolle
ſpielen ſollen Ein Baumaſt iſt nach Berlin an den Gerichts
chemiker Dr Jeſerich geſandt worden der nun genau feſtſtellen
ſoll ob Menſchenblut daran klebt Auch das Blut an dem
Wagen ſoll näher unterſucht werden

X Torgau 2 April Untergegangene Kähne
Schadenfeuer Eine ſehr gefährliche Stelle für die Schiff
fahrt auf der Elbe iſt der Döbeltitzer Durchſtich beſonders der
weſtliche Ausgang deſſelben bei dem Dorfe Camitz Jn voriger
Woche ſchon fuhr dort ein mit Nußkohle beladener Kahn feſt

der von einem ſpäter die Stelle paſſirenden vollends in den
Grund gebohrt und zum Sinken gebracht wurde Vor einigen
Tagen iſt ein zweiter Kohlenkahn dort verſunken der infolge des
heftigen Sturmes zu nahe ans Ufer getrieben wurde und ein
Leck bekam Beide Fahrzeuge werden entleert und ſpäter ge
hoben werden Zum Glück iſt der Verkehr nicht gehindert Die
Ladung iſt von hieſigen Kohlenhändlern erſtanden und ſoll
demnächſt zu einem billigen Preiſe verkauft werden Auf
dem zum Rittergute Trieſtewitz gehörenden Vorwerke brannten
in der Nacht zum Mittwoch zwei Getreidediemen ab die am
nächſten Tage ausgedroſchen werden ſollten zu welchem Zwecke
man bereits die Dreſchmaſchine an Ort und Stelle gebracht
hatte Es liegt Brandſtiftung vor Die Diemen gehörten dem
Königl Oberamtmann Linke und enthielten 2000 Centner Ge
treide das aber bei der regneriſchen Witterung der vorjährigen
Ernte vielfach ausgewachſen war

S Kalbe 2 April Ertrunken Jn ſpäter Abend
ſtunde ertrank geſtern der Fiſcherknecht Köppe in der Saale
K wurde als er die Leine des Netzes am Ufer entlang zog
vom Strome fortgeriſſen Sofortiges Suchen nach der Leiche
des Ertrunkenen war vergeblich

y Mühlhauſen Thür 2 April Erſchoſſen hat ſich
geſtern der 72jährige Rentier Chr Gottfr Kleinſchmidt
früherer Jnhaber der mechaniſchen Weberei Kroll Kleinſchmidt
hier Als Motiv wird längere Krankheit bezeichnet

5 Greiz 2 April Eine Steuerhinterziehung in
großem Maßſtabe beſchäftigte geſtern den hieſigen
Gemeinderath Jm Jahre 1895 ſtarb der Mitbeſitzer einer
der größten hieſigen Wollwaarengeſchäfte Hr Louis B
Univerſalerben waren die zwei Töchter des Verſtorbenen Trotz
dem er ein großes Vermögen haben mußte ſchätzte er ſich ſelbſt
nur mit 5300 M jährlichem Einkommen ein Die Abſchätzungs
kommiſſion glaubte nun daß der Verſtorbene ſchon bei Lebzeiten
einen großen Theil des Vermögens ſeinen Kindern übergeben habe
und veranlagte nun dieſe entſprechend höher Jnfolgedeſſen kam
es zu Reklamationen wobei es ſich herausſtellte daß
die Annahme der Einſchätzungskommiſſion nicht richtig
war Ein geforderter Vermögensnachweis ſtellte feſt daß der
Verſtorbene in den letzten drei Jahren ein Einkommen von
jährlich 32,000 M hatte Lange Verhandlungen wegen Zahlung
einer Vergleichsſumme zwiſchen der Gemeindebehörde und den
Erben waren erfolglos ein Eingreifen lehnte die Staatsanwalt
ſchaft aus formellen Gründen ab Bis jetzt war die Angelegen
heit vertraulich behandelt worden Jnfolge des Verhaltens
der beiden übrigens ſehr angeſehenen Familien wurde aber geſtern
in öffentlicher Verſammlung verhandelt und einſtimmig be
ſchloſſen von jedem der Erben die Summe von 30,000
zuſammen 60,000 M für hinterzogene Steuern ein
zuklagen Die ſtaatliche Steuer im gleichen Betrage haben
die Erben gezahlt Selbſtverſtändlich erregt dieſe Steuerhinter
ziehung großes Aufſehen und dem Ausgang des Prozeſſes wird
mit großem Jntereſſe entgegengeſehen

Deſſan 2 April Kun Sittlichkeitsverbrechen
ſchwerſter Art wurde geſtern abend gegen 5 Uhr von einem
15 jährigen Kellnerburſchen in einem Hauſe der Breitenſtraße
verübt Das Opfer des Unholds war die II jährige Tochter des
in demſelben Grundſtücke wohnenden Arbeiters T
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8 Leipzig 2 April Truppen Einzug VerſagtKrankenhaus Meſſeraffäre V erſchmähte
Liebe Trotz ungünſtigem Wetter begrüßten heute ungezählte
Tauſende das hier in Garniſon einrückende Ulanen Regiment
Nr 18 in herzlichſter Weiſe Die Königl Kreishauptmann
ſchaft verſagte die Genehmigung zum Offenhalten der Schau
fenſter der Verkaufsläden an den Sonntagen während
der Ausſtellung um welche petitionirt worden war Das
vor einem hen mit einem Aufwande von über 1 Mill M
erbaute Siechenhaus iſt dauernd in die Verwaltung des
Krankenhauſes übergegangen nachdem es ſeit ſeiner Fertig
ſtellung fortgeſetzt mit Kranken belegt war Die Stadt wird
nunmehr ein neues Siechenhaus errichten welches diesmal
offentlich auch ſeinem Zwecke zugeführt wird m Vorort

ockau entſtand heute früh zwiſchen polniſchen und deutſchen
Arbeitern eine luſtige Schlägerei bei welcher mehrere Perſonen
durch Meſſerſtiche verletzt wurden Einem deutſchen Arbeiter
wurde die rechte Geſichtshälfte aufgeſchlitzt ſo daß er nach dem
Krankenhaus gebracht werden mußte Verſchmähte Liebe trieb
eine 23jährige Verkäuferin heute früh in die Pleiße indeſſen

das Mädchen noch lebend dem naſſen Element ent
riſſen

Vermiſchtes
Dr Fridtjof Nanſen iſt mit ſeiner Gemahlin geſtern früh

kurz vor 72/ Uhr in Berlin eingetroffen Zu ſeinem Empfange
hatten ſich auf dem Bahnhofe Friedrichſtraße der erſte und
zweite Vorſitzende der Geſellſchaft für Erdkunde Geh Reg Rath
Frhr v Richthofen und Profeſſor Hellmann eingefunden auch
der ſchwediſche Geſandte war erſchienen Jn bereitſtehenden
Equipagen fuhr man nach dem Palaſthotel welches die ſchwediſche
Nationalflagge hißte Nanſen und ſeine Gattin welche beide
der deutſchen Sprache mächtig ſind zeigten ſich bei der Unter
haltung als geiſtreiche Geſellſchafter Jm Laufe des Tages
ſtattete Nanſen Beſuche ab und folgte abends einer Einladung
des Geh Reg Raths Frhrn v Richthofen zum Souper Dem
Reichskanzler Fürſten Hohenlohe ſowie dem Oberhofmarſchall
Grafen Eulenburg hatte er ſchon vormittags in Begleitung des
ſchwediſchen Geſandten Beſuche abgeſtattet

Schiffsunfälle Zum Untergang des Dampfers Mann
heim von der Schichau ſchen Werft in Elbing der auf ſeiner
von Pillau aus unternommenen Probefahrt an der pommerſchen
Küſte bei Stolpmünde während eines ſchweren Sturmes ſcheiterte
berichtet man noch Von acht Mann der Beſatzung fehlt jede
Spur ſie ſind alſo offenbar ertrunken Die Mannheim war
ein ſtarker Raddampfer und als Schlepper auf dem Rhein be
ſtimmt Die Maſchinen hatten 1500 Pferdekräfte die dem Schiffe
eine Geſchwindigkeit von 13 Knoten gaben Schiffsbaudirektor
Borgſtädt hat ſich nach der Unglücksſtätte begeben Der ertrunkene
Kapitän Schmidt war ein auf allen Meeren erfahrener See
mann der früher Torpedobvote unter eigenem Dampf durch die
aufſtändiſchen Schiffe nach Braſilien geführt hatte Der

Hamb Corr meldet aus Cuxhaven Der däniſche Dampfer
Riberhuus, welcher den hieſigen Hafen paſſirte berichtet

er habe zwiſchen Fanoe und Sylt das mit Holz beladene Wrack
des ſchwediſchen Schooners Betty Jenſſon, von Halmſtad
nach Bremen beſtimmt angetroffen Der Kapitän der Steuer
mann und drei Matroſen wurden gerettet das Wrack wurde nach
Gradyb bei Esbjerg geſchleppt Drei Mann waren vor Hunger
und Kälte geſtorben und weggeſpült worden
Perſonalnachrichten Nach einer Meldung iſt in dem Be

finden Johannes Brahms eine derartige Verſchlimmerung
eingetreten daß geſtern vormittag ein Aerztekonſilium ſtattfand
in welchem Profeſſor Nothnagel den Zuſtand Brahms als einen
hoffnungsloſen bezeichnete Jn Stuttgart ſtarb General
lieutenant z D v Kulow geſtern an ſeinem 80 Geburtstage
an Altersſchwäche

Das Unglück auf dem Borſigtverk
Wie ſchon telegraphiſch gemeldet hat ſich auf dem Borſig

werke bei Zabrze eine ſchreckliche Kataſtrophe ereignet bei der
ſechs Menſchen darunter Arnold v Borſig der Enkel des
berühmten berliner Maſchinenbauers den Tod fanden Die
erſte Exploſion erfolgte am Donnerstag vormittag auf dem
Redensbickflötz im Tiefbau der Grube Bis Mittag war durch
die Aufführung eines Sperrdammes jede weitere Gefahr be
ſeitigt Nachmittags 3 Uhr unternahm Arnold v Borſig
mit ſeinen Begleitern die Einfahrt um die Wetter zu unter
ſuchen da erfolgte eine zweite Exploſion und ein Durch
bruch des Dammes Alle Eingefahrenen waren todt Berg
inſpektor Scholler verſuchte wiederholt mit Rettungsmann
ſchaften bis zur Unglücksſtelle vorzudringen wurde aber ohn
mächtig zu Tage gefördert Der vorhandene Rettungsapparat
funktionirte nicht Erſt dem Berginſpektor Kirſchniok von der
Nachbargrube gelang es mit Rettungsapparaten bis zu den Ver
unglückten vorzudringen Abends 10 Uhr wurden deren ſtark
verbrannte Leichen geborgen
Der Verſtorbene Arnold v Vorſig iſt wie ſchon erwähnt

ein Enkel von Auguſt Borſig dem Begründer der Maſchinenbau
Anſtalt in Berlin Auguſt Borſig ſchon hatte induſtrielle Unter
nehmungen in Oberſchleſien eingerichtet indem er große Kohlen
und Eiſenerzfelder ankaufte um das Material für ſeine berliner
Fabriken ſelbſt herſtellen zu können Unter Leitung ſeines
Sohnes Albert nahmen die oberſchleſiſchen Etabliſſements deren
Mittelpunkte das Eiſenwerk Borſigwerk und Kohlengrube
Ludwigsglück im Kreiſe Zabrze bilden einen Aufſchwung daß
ſie bald zu den größten des Jnduſtriebezirks gehörten Als

Albert Borſig 1872 ſtarb ohne majorenne Erben zu hinterlaſſen
ging die Leitung des Etabliſſements laut teſtamentariſcher Be
ſtimmung an ein Kuratorium über welches dieſelbe führte bis 1824
Arnold Borſig das im Teſtament ſeines Vaters für die Ueber
nahme der Geſchäfte vorgeſchriebene Alter erreichte Der ver
unglückte Arnold Vorſig iſt der älteſte der drei Brüder Arnold
Ernſt und Konrad welche Albert Borſig hinterließ Arnold
Borſig der ſich im Hüttenfach ausgebildet hatte widmete ſich
ſeit 1894 ausſchließlich der Leitung der Borſigwerke in Ober
ſchleſien während ſein Bruder Ernſt die Hauptdirektion der
Berliner Werke übernahm Jn dem miächtigen unter dem
Namen Borſigwerk bekannten ſchleſiſchen Fabrikbereiche ſind
gegen 5000 Arbeiter beſchäftigt Arnold Borſig ſtand im 30
Lebensjahr Er war nnuvermählt Jhn betrauert außer den
Brüdern die Mutter die noch Donnerstag von Berlin aus an
die Leiche ihres älteſten Sohnes geeilt iſt

Handoel Gewerbe und Verkehr
M Die Zuckervorräthe Deutschlands an Erst

produkt in erster Hand betrugen nach den otßziellen Er
mittelungen

Tonnen Preis M
Ende März 1897 267,050 9,00
9 u 1896 95,250 12,37w1895 311,400 9,3055 1894 148,500 12,80
59 1893 31,700 15,501892 145,250 13,501891 181,400 14,00
9 1890 214,000 12,001889 44,400 17,25

Bnenose Ayres 1 April Telegr Gold aglo 201,00
Bio do Jaueiro 1 April Telegr We ohsel auf on don 8

Zahlungs BRinsteliungen

zw S ſazsſasl gesNamen Wohnort s2 sgericht Se
Heinr Griesbach Ktm Annaberg Annaberg 29 3 5 10 4 15 5
Aug Schönfeldt Kfm BrandenPritzerbe bur 27 3 5 12 4 14 5Gebr Feistel Bunzlau Bunzlau 29 3 ſ 5 26 a 17 5
E J Erdwann Kfm Dirschau Dirschau 29 3 5 4 11 6E Hertig Kfm Inb d Fa

Wilh Hecklau Nachf Eisleben Eisleben 30 3 5 15 5 15 5
Luise Welkenipg Kauffr Wernige Wernige

rode rode 29 3 30 4 13 4 11 5

Waaren und Produktenberltehte
Kaffee

Hamburg 2 April Kaffee ruhig Umestz 2600 Sack
Hawburg 2 April Vormittags erieht Good average Santos

per Mai 42 per Juli 42 G per Sept 43 per Dez 44 G
Hamburg 2 April Nachmittagsbericht Bericht der Hamb

Firma Hoswich u Comp Kaffee good average Santos Mai 42
per Juli 428, per Sept 43 2 per Dez 44

Iambiüurg 2 April Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Santos per Mai 42 G per Sept
428 Gn avre 2 April Vorm 10 Uhr 390 Min Bericht der Hamburger
Firma Permann Ziegler v Co Kaffee good average Santos per
per April 52,25 Mai 52,50 ver Sept 53,25 Behauptet

Amsterdam 2 April Java Kaffee good ordinary 59
Gelsaaten Oele Fettwaavren

Hamburg 2 April Rüböl unverzollt still loco 54,50 Br
Bremen 2 Arril Schmalz Fest Wileox 23 Pfg Armour

shield 23 Pfg Cudahy 24 Pfg Choice Crocery 24 Pfg White
label 24 i Pfg Fairbanks Pfg Speck Fest Short clear midd

per

r 2 April Rüböl loco 28 per Mai 27 per
er New Vorx 1 April Schmalz Western eteam 4,45 do Rohe

Brothers 4,75
Peteraburg 1 April Talg loco 47,50 per Aug

Spiritus
Privatnotirung Branntwein 45 Vol

desgl 40 Vol

Spiritus ruhig per April Mai 187
per Juni Juli 198 Br per Jan a

Nordhausen 2 April
für 100 kg ohne Fass ab Brennerei 60,50 62
54 50 56,50 A

Hamburg 2 AprilBr per Aai Juni 19 Br
Br
Stettin 2 April Spiritus loco 70 M Konsumseteuer 37,00

Wasserstände bedentet über unter Vall
Saale und Unstrut Fali WoTriern Hrückenpegeſ ſ T April T april F T

Weissenfels Oberpegel 2,76 2,74 2 2do Unterpegel 1,62 2 1,56 6Trotha 2 April 3,12 2 April 3,12Alsleben Oberpegel 1 April 2,77 1 April 2,72 5 2do Unterpegel 3,16 3,06 10BRernbur 86 2,62 4 2Kalbe Ohberpegel 2,12 12 2do Unierpegel 2,70 2,70
Moldau Iser BEger Blbe

April Fall

ling loco 25 Pfg
dt ettin 2 Apri
Köln 2 AprilPest 2 April
Pa ris,2 April

1 Rüböl An ril 53 00
Rüböl loco 57 50 per Mai 5680
Kohlraps per Aug Sept 10,37 Gd 10,45 Rr
Schlussbericht

per Mai 53 per Mai Aug 538, per Sept Dez 54
Antwerpen 2 April Schmalz per

t T C

Rüböl runig

April 54 Margarine ruhig

per April 528,

Aussig 2 April
Schiffsverkehr und Frachten

Heutige Fahrtiefe e8 Zoll österr BMass

Rudweis I 6,00 4 Torzau 2 3,28Prag 1,32 16 WittenbergJungbunzlau 0,50 29 Rosslau 3,52 10 2Laun 1,431 IBarby 32Pardubitz 1,66 22 Magdeburg 3,50 8Brandeis 1,90 14 Taengermünde 4,16 1 eMelnick 1,57 5 Wittenberge 407 3 eIL itmeritz 1,42 bömitz Peg 1 3,63 1Aussig 2 1,95 22 Jlauenburg 2 3,69 3Dresden 0,75 15
Aussig Von den oberen Plätzen werden 1,03 m Fall gemeldet

so 74 10026 Deutsehe Eypoth Pfanäbrliefe Inowraszl SteinsalzbThüringer Salinen t 18 65,75b2IVer Köln Rottw Pulv 13 244,90b2 u Rentenbriefe attowitzer 8 1157,25620Berliner Börse vom 2 April Westf Draht Industriel 8 134,00b2 Anh Dessau P ſo Königin Mfarienhütte 0 92,00026
Ergänzung zu den Notirunxen do Union konv D Gr K B IV rz 1101 3 10 250 König Wilhelm Konv 5 1192,00b26

im gestr Abendblatt o l St Pr In do V rz 100 337 98 900 S c Pr 10 252,500Wittener Guss 2115 ba t l 175b oleopoldsgr Edderitz s 103,50b20Bank DisKonto Wilhelinshütte i 68,00beB 37 7 03 o nise Tiefbhau konv 0 91756
Berlin Wechse 3 Iomb 4 Zuckerfabr Fraustudtj 0 96,500 Deuts Grundsen Ob 4 100 80 b do do St Pr 0 123 25b
Amsterdam 3i e Brüss el s do do V VI 4 1104 00 b Magdeburg Bergwerk 13Petersburg l Wi 4 Hemts IIyp B paar 4 100 750 e äe Kotzenau 263,00ba0London 3 aris 2 Hamb Hyp rzb à 1001 4 100 756fendenäsen werte kv 0 Je do St Pr 0 1101,25020o utaohe Fonds a Staateyap Deutsohe Bisenb Prior Oblig do unkdhb bis 1900 1 z z heinisohestahl it c 10 192 500

do alte Ser 45 S 98rer r F Schlesisch Zinkhütten 12 205 50b26armer Sind ſanſeiſre a 100 4002 Mainz Ludw 75 76 7851 4 86,006 do S 46 105 uk 18051 31 100,256 2 iheuer Sennt O 102 a0 do v 1600 3 100,000 Meininger IIyp Pdb 4 n Taets h
do do 18921 315151,20b Ostpreuss Südbahn 4 j 40 ab 1 1 98 3 i 99,89b26 urm Revier 4 I1116 10b 0

Mogdehburger St Anl 3 101,256 do II unkdhb bis i8001 4 I101,70 n

do do neue do ObBucl Stazte Eis Anl ,390 Norild Gr Cred PfdbBairische Anleihe 4 1102,406 Bresſau Warschau 4 77 75020 do IV V nkhb b 190351 4 102 25626 Allg Elektr Gesellseh 4 1102,20B
Braunsca w 20 Tr T I108 80b2 PDortmund Gronau E 4 Aatpreuerische s 272375 an e e o s T
Köln Mind Pr Anth s 138 9002 IMarienb Allawkaw 5 1122 00b26 Pom H V I 1900 uk 19 e u ussstahl
lIiamb 50 Thlr Loos 3 1138,59b Ostpreuss Südbahn 5 II118,60b2 do VII VIII 1004 uk 4 I03 50 h Desaauer Gas 100,606
d o 7 w Z o 0 Posensche 4 1102,200 PDortmunder Union 5 111,50bdar ngl 3 t2o o P B C Pfd I II rz 1101 5 114,506 Gr Berl Plerdeb I u I 3 100 256260
e Bisenb Prior Obligationen 33 VI rz 100 5 r De t i o tlanxt n F 3he Fonds do III rz 1001 4 aurahutte o 97r i ſinſ Mi O v St gar 3 55 70b2 Pr Centrb Pfdb 19001 4 1102,50B I aphta Obligationen 6

Argent Gold Anl 590 69,50b2 do Mittelmeerb stfr 4 93 20b2 do do 1900 3 99 10026 Norddeutsche Lloyd 4 D
innere do 42 W 56,50520 lemberg Czernowitz 4 99,90b do do 1906 3 101 906b26 Ohbersehl Eisen Ind 4 1101,00B

Barletta 100lire Lose 289,100 et Frz Stantsb gar 5 Pr p A B VII XII 4 100,80b2 Tiele Winkler 4Bukar Stadt Anl 18841 5 99 90026 do Ergänzungsn 3 94,0606 do o XV XVIII 4 102 40b26Zo0logischer Garten 5 I02 80b8do do 18881 5 92 u do Gold Pr 4 104 50B Pr IIp A G Cert 4 100 06
Chilen Gold Anl 18891 32 90 b eterr Lokslbhahn 4 1101,756 do do 1805 4 I03 25b26 Bank Aktien
Gninesisehe Anleite 5 104,600 o Tiordwesthahnſ 5 111,306 do do Cert 3 98 20b

do do 18961 5 98,70b2 Süläöstor Bahn omhb 374,39420 Pr Pkdbr Bk uk 1905 3 101 00 b Bank d Berl Kassen v 5 128,50b20
oy ptische priv Anl f Go GOhbligationen 5 199,20b2 do Kleinb Obl b 1904 3 99,750 Berg Mrk B i Elbf 7 148 00 rdo o do 4 JUng Nordosth Gold O 4 104,326 do Comm Obl b 1907 31 101,006 Berliner Bank 7 112 80 160
reiburg 15 Fr Lose do Lisenb Silb A 42 101 80b2 JSichsische 4 104,000 Börsen Handels verein 6 112,606
Griech Aul 1881 84 i wagorod Dombrigar 105,00b do 3 101,40B Cob Goth Kredit Ges 5 92,106do kons Goldrente 20,60 b Kosl Woronesch Obl 4 101,106 Mestpr ritt F I B 3 100,000 Cöln W u Komm 5 II0s6,00ta6

do Monopol Aal K Cinrk As Ob so 4 Io1 8962 Pommersche 4 104,800 Danziger Privathank 8do Gd Anl v 169001 s Lursk Kiew a 11102 0B I Posensche 4 I105,800 Dessauer Laudesbank sbMailänd 10 Iire oosel 12 40b2 s Kiew Woron 4 101 80b2 Preussische 4 104 80626Deutsche Grundschuld 7 1131,256Mexikaner Anl 100 6 97,30b2 M sco Kursk 4 See 4 104 80b26 do Effekt B Hahn 7 l 114,106
do a 20 s 69,2562 I os e Rjüean 4 Sehlesische 4 104,60h26 do Hypoth B Berl 6 I118,800Norweg Staats Anl 881 3 Z D NMosco Smoleust 5 7 Dresdener Bankverein 7 1I118,20b26Oesterr 1860 er loco 5 167,80b2 Orel Griäsi 1889 4 101,106 orgwerks u Aütten Ges do Kredit Anstalt 12 134,50B

Rumün 50j Anl 81 ſd 5 loi 20b itjüsnn Koslow 4 102 Gobz2B plerbheek o Essener Kredit 7 1143,906Russ Golid R 1884 8391 5 08,696 BRjheehk Morezansk s SArenberger Bergworkl 35 721,000 Gothaer Privatbank 6 I128,750
tuss Orient Anl II 4 II03 7sbz2 R binsk Bologoye 5 101 80b Baroper Walzwerk O 77,50b2 do Grundkreditb 4 1129,00b
do do III 4 188,7eäb2 Rüas Süchwestbaun 4 102,40b2 PBerzelius 5 1122,00b2 do do junge 4 1112,6806
do Nicolai Oblig L Transkankasische 3 Bismarckhütte 8 222,90026 Hamburg Hypoth B 8 1158,106do Boden Kredit 5 120,506 Warschau Wiener 10er 4 fBonifacius Bergwerk 0 1120,1062 Hamb Com u Disk B 7 z 128,7560
do do gar h do X Ser WConcordia Bergwerk 7226 00b2 Königsberg Vereinsb 5 107,50ba6

Russ Vräm Anl 1864 5 1183,000 WIadikawskas Oblig 4 Consolidat Bergw G 8 236,00b Leipziger Bank 7 376 60b20
do do 1866 Zu do ukdb b 1906 4 1101,75b2 onsol Alarie o 1I110 o übecker Kommerzb 628Schwed St Anl 1886 3 9,9 Manitoba rz 1933 4 103 00b2 Duxer Kohlen kon 12 1173,00 Magdeburger Privatb s 108,806
do do 1890 s INorthern Pac I b 19211 6 112,506 Eschweiler Bergwerk 3 1172 10b2 Nordd Grund Kredit 45 108,506
do Hyp Pfdbr 18781 4 2 10pa do II 19331 6 EGelsenkirech Gussstahl 2 126 90 Pr Hyp B Spielh 6 134,256Türkische Anleihe D 12 b do II rz 19371 6 Georg Marien St A 0 122,00 o Preuss tanabr n 7 12e 50ß
do Admirist 5 85,00b26 do 5 do St Pr 4 127,00b2B Realkredit Bank 9,50b20do 400 Fres I oosel 37 6 S Louis u S Fr rz 19311 6 107 250 IHarzer Eisenw konv 0 J 53 19b2

Ungarische Gold A 256 do do do 5 do do St Pr o l 64 10626o Kr et 4 100,008 al Paciti 22,9 do r K Central Pacifio sIndustrie Aktien Leipziger Börse 2 Aprilmäus 2 B Zt 3G f Anilinfahr 12 17 7502 PAnatolisehe 5 82,40 ha i sZämiraſegarten Bad 476,00bzePortug isonb G is66 3 62,9012 e fet A ä 27 S n 500 a 288

i 8 el d 20 loin ige See 109,00e2 Lorb Nie i gp O o e 2Archimudes 4 138 006 do Iit B 5 Ihr L pa Stadtobl 1824 102,006Banges Berl Charlbg 7 528 0B h 30 Stuatsaul 1856 100 27,753 a do 1876 102 906er 6 u 32 do 67 kv 490 500 101,500 3 Altb ILandoblig 1000 102600do B Wiimersd 26 710,00B i Lanàrentenbr 500 100 250 33 àBraunschweiger Jute 12 175 00bz B Bisenvahn Stamm Axtien I 800Berl Anh Maschinen 6 II68 59b c r DivBerliuer Bockbrauerei 8 180,750 Anchen Mastricht 2 125,25b2 Div Fisenvb Stamm Akt 5 Ieipz Baubank 103 008
do Bruuerei Königset 6 142506 Altenburg Zeitz 10 15 Aussig Tepl 500 344,003 do Er 136l S o Elektr Werke 136,00baBdo Union Gratweil s 136 00 b Buschtiehrader B 10 4 269 0016 8 BRöhin Nordhahn 181,50B do elektr Strassb 169 750

BrslT Kisenb Linke s 219,75b26 Halherst Blankenb s 183,6062 114 Busehtiehrad Lit A g5 10 do Bierbr Reuädn z
Breslauer Oelwerke 3 99,90b2 all b eridijonal Kb 6 123 69 108 do do B 270,00B v Riebeck Co 204 903
Charlottb Wasserwerk 9 252 0 Purs Simpl Kv Westl 4 856 10 Galiz K Ludw B los 750 15 pr Kamwgarnsp
Chem Fahbr Sohering 11 232,500 udwigshat Bexbach 10 242,40 b 5 Graz Köllaech 132,006 7 0 Alalzt Sechkeud 171,900
Chemn Maseh Zimm z 27 2 Marienburg Mlawka 82,000 25 M Mansſelder Kuxe 6933 00a0

h Ges i Pera Ausländ Blsenb Stamm u s Weſt Kanmsg SpEgestorſi Salzwerke s 1517016 Stamm Prior Aktien Div Blsenb St P AKt 8 ſteh Kazeh Fabr 108,00B

b e t Sussig Tepmir T h h W 7 Hartmann 187,250h 35 Fs Böhmische Nordbähnl 5s 5 an Ja Nava S s Saäehs Webstuhlurve Wienä ging 22 119 ob do Westbabhn s Fabr Sobonherr 215 o0ar z i rn in,158 506 Guliz Karl ludw B 5 I109,50bzB 10 e Thür Gasges Lpe 200,50B70 reren on 712131s00 Sraz Köflach s Div Banx u Xrodit Axt I de gtamm Pr ſ202,55640 e t 613 137 oorue ehauOdarer 3578 i ZVeg P Kr 4I pr 212 on 9 a r B d e
Hirschberger Masch 8 1124 506 c G Sen 71 100,50ß s Dresdener Bank 148,906 zu Zeitzer Par u S A 106 500KCeyling b Eiseng 5 116 90b26 emberg Crernowitz 70 J Gothaer Privatb 128 506 h de de ovit 106 500

d Oesterr Nordwestb s 7 Leipziger Bank 176 00610 sKurfürstendamm Ges 1712,096 1 B Eivethali 2 t er 6 i Zuckerfab Glauzig 106,750Ia Voloce teil D o i so tn le 1 Säche Bank 125 256 Zuekerratf Ual3 4 Jüdösterreich Iourb 0 Zwi o Zucekerratf Halle 111,006Ludw Iäwe Co 20 380 00 ba eur Galir r 5 35,00b2 Zwickuuer
Mälzerei Wrede 11 104 0 da K r T o Ausl Rigenb P Obdeburgerbaubank 0 71,006 5 her Heraetenn 6 188,100 Div Ind Axtien Pr una h g uais Poplitaer 856agdeb lvangor Dombrowo 5 2 Bönm Nordbahn 101 obNeuroderKunstanstalt S 115 40bz6 Kureir Kiew s Stamm Prior s do o Gord ios 506F z Rlew sl mdern P haßt le u Warsehau Terespoi 5 3 Chemu Werkz a zZuscehtihr 1896 Eitr 102 o
8ppein Fort Cem 148 790 Wareehau Wien 180h Fagr immer g lio2 tobP 80 090 S u See ſtee Sl 43 a iä aäeJ 0 O 3oldPferdebahn Breslauer 8 229,0068 Gotthardbahn 7 153 60ba 2 e Dörstewitz Ratitm 84 255 2 e 100 ooo
Saline Salzungen 7 250 Iltal Meridionaux s 2 D W M Sonde en al et mSchstſer u Walcker 2 87,25826Luxemb Pr Hnr 4 91 u 112n on 100 nei Schweiz Centralbahu s b Senat Sbhr in a

rizkoptt a 246,59b20 9 10 Te z Auäun r c do Nordostbahn 6 107 ba John 151,008ß j 4 Kaschau Oderberg 99,0060emons anäär do Unionbahn 4 82,2563 o Haliesche Str B 85,006Stetfiner Cham Didier 15 ar 1 Kette Eibs Akt 74 50B r 63 hSadenburg Muschin 10 1s1,000 Oil Körbisd Zuckertb 107,60ß 1 5 Prag Turnao
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Cheviot Anzüge

Saison Anzüge e
Gesellschafts Anzüge

Stoff Mäntel
mit und ohne Futter

mit und ozue Aermel

Stoff a zneh
mit Gummi Einlage

Haus Joppen
Jagd oppe n

i Kutschero fäntel
Livréer Anzüge
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Turner flosen
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Kellner Anzüge
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mäßigten Preiſen
Weidenstecklinge Gehölze und Georginen

R erh Vanwuſchulen Köſtritz i Thür
Cataloge gratis und franco

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle

Anfertigung nach Kaaß
Eigene Zuſchneiderei e
Sorg

v 2 d

7 a ex r e meee i 77 e ee 52 S

c

e 7 e

5 T
2

2 l 7

Günſtigſte Gelegenheit zum Einkauf von

Möbel Spiegel u Polſterwaaren
Sperialität in beſſeren Einrichtungen in nur ſolider und guter Ausführung

unter Garantie
Die Beſichtigung meiner umfangreichen Möbelläger

S mit Komplettem Muster zimmer
iſt jederzeit gern geſtattet

Gröhte Auswahl in Plüsch und Seiden Garnituren
Reelle Bedienung Anerkannt billigste Preise

25 ochkkümme Zuhbsthäkne ne t O Hammer
Formobet Zwergobſt Palmetten Spalier Phramiden 2e

KnabenAnzüge
Knaben Paletots
neueste Facons feinste Fabrikate

Für die korpulenteſten
Figuren

Anzüge Paletots
UHUaveloeks

Mesen Jackets
etc

Großes Stofflager

fältigſteänusführnng e

m Wr c S 5775 e mee e 7
GrDe Märkerſtr
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10 Mark

von 10 12 14 16 Mark

12 14 16 18Wecker von 2,50 Mark

Reelle Garantie

h

9 c

Vertreter Albin 6 Paul Simon IIalles

5

Taſchenuhren Nickel von 5,6,8

Cylind Remontoir Goldrand

Verſchiedene Sorten 3 und 4Piger
Pfandhbriefe

auf eine Reihe von Jahren unkündbar gegenwärtig zu den beſten und
ſicherften Capitalanlagen ſpeſenfrei ab

gehörig gebe

W oläemar Thoss Schulſtraße 7 I

n e Unverfallbarene en ar Magdeburger Policen
Lebens Versicherungs Gesellschaft

Vertreter für HalleCegründet Kaufm Willy Zander Kaufm Georg Schultze 1855
Kaufl Hempel Richter Kaufm Ferd Hille

Verſicherungen auf Todes und Erlebensfall Rente und Aussteuer
Mit und ohne Gewinnanthjeil 5090 Boniſiration e
verſicherung Auch Verſicherung für nicht normale Leben Abge
lehnten Verſicherung Nach Wahl ſteigende oder annähernd

gleichbleibende Dividende nach 3 Jahren
Unfall Versicherung mit u ohne Prämien Rückgewähr

Seereise UVnfall Versicherung
auch mit Einſchluß des anßereuropäiſchen Landanfenthalts

Cautionen an Beamte Kürzeſte liberale Verſicherungsbedingungen
Billigste feste Prümien ohne Nnchschussverbindlichkeit

Denßbar größte Sicherheit bei einem Vermögen von 40 Millionen Warß
Prospecte und Auskunft gratis bei sümmtlichen Vertretern

Tüchtige Agenten und Acquisiteure finden lohnende Beschäftigung

ictoria
Fahrrad Werke 0

Kiürnhberg
Anerkannt erstklassiges

Fabrikat

Musterhaft construirte 1897 er Modelle

7 e S C 5

Z eD 7 n t nen
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vparkochheerde
tabl

e für Haushaltungen Reſtaurants Hotels Oekonomien Rittergüter Kranken
häuſer Verpflegungsanſtalten c

D Patent und GebrauchsMuſterſchutz
mit verſtellbaren Feuerzügen für ſchlecht und gutziehende Schornſteine

Trausportable Grudeöfen
mit u ohne Wärmröhre ſtaubfreiem Aſche
fall ſolide Ausführung in eigener Fabrik Bl

Demmer s neueſte Anterhitzeheerde

empf in reicher Auswabl zu billigſten Preifen

e
e

e emeene
u ee

r re eher Wwune Re z een J t7

8 ne

an Dre
nes d rn r

J u 5Große Ulrichſtraße 62

C HehhStein und Bildhauerei
Halle a S

empfiehtt G R e Be von Grauit
Stzenit Serpentin Marmor und Sandſtein ſowie unverwetterliche
Kryſtallplatten

Lager und Werkplatz Morttzzwinger 3
gegenüber der neuen katholiſchen Kirche r

Backofen Einrichtungen
für Roſtfeuerung als Schrufte Röhren Brotten und Leuchtapparate auch
ſonſtige Gegenſtönde für Bäckereien Backformen Kuchenbleche u ſ w hält
ſtets am Lager und fertigt nach Angabe

P Lämdenhalhin Königſtr 8
S ferdeſtall und

e Geſchirrkammeren dee eVriurichtungene h kür Luxus und Arbeitspferde ine e eleganter und gediegener Aus hrung

e l Carshalisenwerk Carlshütte
e oeeeWeeoe bee Alfeld a d LeineKoſtenanſchläge auf Wunſch ar

arm orkkies ſchwarz weißz
Glarrtensamchü goldgelb
Beetsteine

empfiehlt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Reaganulateure 14 Toge gehendJ Hugo Messing Grorgſtr 3
Verſandt gegen Nachnahme

Mit Beiblatt Unterhaltnagsblatt u Bl f Haus
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